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Lawinenbericht für Montag, 17.04.2023

Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Wechten kein
ausgeprägtes

gering mäßig erheblich groß sehr groß

Gebietsweise erhebliche Lawinengefahr.

2400 m
Schobergruppe, Glocknergruppe, Goldberggruppe, Hafnergruppe,
Ankogelgruppe

Karawanken West, Karawanken Ost, Karawanken Mitte, Karnische Alpen Ost

1600 m
Goldeck, Gailtaler Alpen West, Gailtaler Alpen Mitte, Villacher Alpe,
Kreuzeckgruppe, Lienzer Dolomiten, Karnische Alpen West, Karnische Alpen
Mitte, Nockberge

Nockberge Süd, Gurktaler Alpen Süd, Gurktaler Alpen, Saualpe, Packalpe,
Koralpe
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Schobergruppe, Glocknergruppe, Goldberggruppe,
Hafnergruppe, Ankogelgruppe

2400 m

oberhalb von rund 2400 m

oberhalb von rund 2400 m

Neuschnee in hohen Lagen ist die Hauptgefahr.
Neuschnee ist die Hauptgefahr. Der viele Neuschnee und die umfangreichen
Triebschneeansammlungen können an allen Expositionen oberhalb von rund 2400 m von
einzelnen Wintersportlern ausgelöst werden. Die verschiedenen Triebschneeansammlungen sind teils
überschneit und damit nur schwierig erkennbar. Stellenweise können Lawinen auch im Altschnee
anbrechen und gefährlich groß werden. Dies besonders an sehr steilen West-, Nord- und Osthängen
oberhalb von rund 2400 m. Lawinen können sehr vereinzelt auch bis auf den Boden
durchreißen. Gefahrenstellen und Auslösebereitschaft nehmen mit der Höhe zu. Es sind
Lockerschneelawinen möglich. Dies an extrem steilen Sonnenhängen bei grösseren
Aufhellungen. Es sind Gleitschneelawinen und Rutsche möglich, auch mittelgroße. Dies an steilen
Grashängen unterhalb von rund 2400 m. 

Schneedeckenaufbau
Die Triebschneeansammlungen bleiben besonders an West-, Nord- und Osthängen oberhalb von
rund 2400 m störanfällig. Neu- und Triebschnee liegen stellenweise auf einer schwachen
Altschneedecke. Dies vor allem an West-, Nord- und Osthängen oberhalb von rund 2400 m. Die
Wetterbedingungen führten unterhalb von rund 2400 m verbreitet zu einer Anfeuchtung der
Schneedecke.

Wetter
Am Montag bleibt das Bergwetter etwas unbeständig und überwiegend bewölkt. Höhere Gipfel können
zeitweise in Nebel stecken und es sind leichte Schneeschauer möglich. Es weht kräftiger Nordostwind
mit Spitzen in exponierten Lagen bis 60 km/h. Temperaturen tagsüber in 1000m bis 9 Grad, in 2000m
um 0 Grad, in 3000m um -7 Grad.

Tendenz
Die Wetterbedingungen begünstigen eine allmähliche Verfestigung der Schneedecke.
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Karawanken West, Karawanken Ost, Karawanken
Mitte, Karnische Alpen Ost

Tageszeitliche Erwärmung beachten.
Mit der tageszeitlichen Erwärmung sind kleine bis mittlere feuchte Lawinen im Tagesverlauf
möglich. Dies vor allem an extrem steilen Sonnenhängen bei größeren Aufhellungen. Es sind
Gleitschneelawinen und Rutsche möglich, auch mittelgroße. Dies besonders an steilen
Grashängen. Touren sollten früh gestartet und rechtzeitig beendet werden.

Schneedeckenaufbau
Die nächtliche Abstrahlung ist reduziert. Die Wetterbedingungen führen verbreitet zu einer
Durchfeuchtung der Schneedecke. 

Wetter
Am Montag bleibt das Wetter etwas unbeständig und überwiegend bewölkt. Höhere Gipfel können
zeitweise in Nebel stecken. Zwischendurch sind auch kurze sonnige Phasen möglich. Es weht kräftiger
Nordostwind mit Spitzen in exponierten Lagen bis 60 km/h. Temperaturen tagsüber in 1000 m bis 9
Grad, in 2000 m um 0 Grad. 

Tendenz
Wenig Änderung der Lawinengefahr. 
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Goldeck, Gailtaler Alpen West, Gailtaler Alpen Mitte,
Villacher Alpe, Kreuzeckgruppe, Lienzer Dolomiten,
Karnische Alpen West, Karnische Alpen Mitte,
Nockberge

1600 m

oberhalb von rund 2200 m

Triebschnee in hohen Lagen und tageszeitliche Erwärmung beachten.
Die schon etwas älteren Triebschneeansammlungen können an den Expositionen West über Nord
bis Ost oberhalb von rund 2200 m stellenweise von einzelnen Wintersportlern ausgelöst werden.
Ungünstig sind vor allem Rinnen und Mulden. Mit der tageszeitlichen Erwärmung sind unterhalb von
rund 2200 m kleine bis mittlere feuchte Lawinen möglich. Dies vor allem an extrem steilen
Sonnenhängen bei größeren Aufhellungen. Es sind Gleitschneelawinen und Rutsche möglich, auch
mittelgroße. Dies besonders an steilen Grashängen unterhalb von rund 2400 m.

Schneedeckenaufbau
Die Triebschneeansammlungen bleiben an West-, Nord- und Osthängen oberhalb von rund 2200 m
störanfällig. Die Wetterbedingungen führen unterhalb von rund 2200 m verbreitet zu
einer Anfeuchtung der Schneedecke. 

Wetter
Am Montag bleibt das Wetter etwas unbeständig und überwiegend bewölkt. Höhere Gipfel können
zeitweise in Nebel stecken. Zwischendurch sind auch kurze sonnige Phasen möglich. Es weht kräftiger
Nordostwind mit Spitzen in exponierten Lagen bis 60 km/h. Temperaturen tagsüber in 1000 m bis 9
Grad, in 2000 m um 0 Grad. 

Tendenz
Rückgang der Gefahr von trockenen Lawinen. 
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Nockberge Süd, Gurktaler Alpen Süd, Gurktaler
Alpen, Saualpe, Packalpe, Koralpe

Tageszeitliche Erwärmung beachten.
Mit der tageszeitlichen Erwärmung sind meist kleine feuchte Lawinen im Tagesverlauf möglich. Dies
vor allem an extrem steilen Sonnenhängen bei größeren Aufhellungen. Es sind Gleitschneelawinen
und Rutsche möglich. Dies besonders an steilen Grashängen. 

Schneedeckenaufbau
Die nächtliche Abstrahlung ist reduziert. Die Wetterbedingungen führen verbreitet zu einer
Anfeuchtung der Schneedecke. 

Wetter
Am Montag bleibt das Wetter etwas unbeständig und überwiegend bewölkt. Höhere Gipfel können
zeitweise in Nebel stecken. Zwischendurch sind auch kurze sonnige Phasen möglich. Es weht kräftiger
Nordostwind mit Spitzen in exponierten Lagen bis 60 km/h. Temperaturen tagsüber in 1000 m bis 9
Grad, in 2000 m um 0 Grad. 

Tendenz
Wenig Änderung der Lawinengefahr. 


